
Ein langes Stiftungsleben ….  

Zum Tod von Professor Dr. Horst Naujoks 

 

Frankfurter Stiftungen verabschieden sich von Prof. Dr. Horst Naujoks, der das 
Frankfurter Stiftungswesen prägte. 

Der 1928 in Marburg geborene Horst Naujoks war als Arzt und Hochschullehrer eine 
der bestimmenden Medizinerpersönlichkeiten Frankfurts seiner Generation. Er leitete 
das Zentrum für Frauenheilkunde und Geburtshilfe der Universitätsklinik Frankfurt bis 
zu seiner Emeritierung 1990. Seine Disziplin prägte er langjährig als Vorsitzender der 
Deutschen Gesellschaft für Zytologie. 1981 - 1998 saß Horst Naujoks der Dr. 
Senckenbergischen Stiftung vor - begründet 1748 zur Verbesserung der medizini-
schen Versorgung Frankfurts. Die Stiftung gehört 1914 zu den Mitbegründern der 
Goethe-Universität, des Universitätsklinikums und ist zudem Träger des Bürgerhospi-
tals von 1779. Horst Naujoks Leben prägten bürgerschaftliche Stiftungen; er prägte 
über die vom ihm verantworteten Stiftungen die Bürgerstadt Frankfurt. 

1993 begründete Horst Naujoks zunächst die Arbeitsgemeinschaft, dann Initiative 
Frankfurter Stiftungen (IFS). Im Zusammenhang der 1200-Jahrfeier Frankfurts tat es 
Not, auf die lange Geschichte und prägende Kraft der Stiftungen für Frankfurt auf-
merksam zu machen. Keine andere deutsche Stadt ist bis heute von Stiftungsideen 
mit langer Geschichte und guter Gegenwart geprägt. Denn mehr noch galt es Horst 
Naujoks, auf die Gestaltungsmöglichkeiten und Zukunftsbeiträge von Stiftungen hin-
zuweisen. Als Vorstand der IFS wirkte er bis 2008. Im selben Jahr ernannte ihn die IFS 
noch zu ihrem Ehrenvorsitzenden. Als lebendiges Netzwerk befördert die Initiative 
heute Gemeinsinn, begleitet Stiftungen und stifterische Ideen und gestaltet Frankfurts 
Bürgerschaft aktiv mit. 

Prof. Dr. Horst Naujoks war Träger des Hessischen Verdienstordens, der Christian 
Senckenberg Plakette, der Bürgermedaille der Stadt Frankfurt sowie weiterer hoher 
Auszeichnungen. 

Die Initiative Frankfurter Stiftungen trauert um Horst Naujoks. Sie erinnert an ein dem 
Stiftungswesen Frankfurts verbundenes langes Leben, einen humorvollen und le-
benszugewandten Menschen. Sie wahrt sein Angedenken und zieht aus seinem Stif-
tungsvermächtnis Kraft für Zukünftiges! 

 

Frankfurt am Main, 18. April 2024 

Der Vorstand der Initiative Frankfurter Stiftungen 


